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Vorsitzender Conntyrichter.
Wir sind ermächtigt Herrn

Frank Onckon

als Candidat für die republikanische Slorni
nation zur lvicderwalil jiit ki Amt de S

Vorsitzer der 5outy Eount siir (3aoconabe
Lounty ail,zu.zcigen, uxlcrivorscn der Ent
scheidttng der Stimittgeber be der Priinür,
wähl.

Für Conntyrichter für de nördliche

Distrikt.
W!r sind ermächtigt Herrn

Ernst H. Hoener
als Candidat siir die republikanische Jlo
mination zum Amte des CountyrichtcrS siir
den nördlichen Distrikt von (Sasconade
Lounty anzuzeigen, vnterworsen der Ent
scheidung der Ciimmgeber bei der Primär
Wahl.

Wir sind ermächtigt Herrn

F. R. W !M-y- er

als Candldat füt die republikanische Sis
mination zum Amte des !ountrichtersür
den nördlichen Distrikt von Saöconade
ftounli) anzuzeigen, unterworsen der Ent
scheidung per Htimmgeber bei der PriinZr
Wahl.

Wir sind ermächtigt Herrn

Fritz Gaede , T
als Candidat siir die republikanische Storni

natton zum Amte de SounttirichterS für
den nördlichen Distrikt von GaSconade
Countq anzuzeigen, unterworsen der Ent
scheldu.ig der Siimmgeber bei der Primär
wähl.

wir sind ermächtigt Herrn
Henry Zastrow

als Candidat siir die republikanische Nomi
nation zur Wiederwahl siir das Amt de
Eountnrichtrrs für de nördlichen Distrikt
von tKasonadr ounli) anzuzeigen, unter-

worsen der Entscheidung der Siimmgeber
beider Primrvahl.

Wir sind ermächtigt Herr,,
Louis Ochsner

al Canvidat siir die republikanische !lo
mination zum Amte des CountlirichlerS siir
den nördlichen Distrikt von töacnade
Ceuntn auznzeiqe unterworfen der Ent
scheidung de? Stimmzebei Hei der Primär
wähl.

Für NachlaiZrichtex.

Wir sind ermächtigt Herrn

Beniard B. Barter
IS Candidat siir die republikanische Siomi

Nation zur Wiederwahl siir dae! Amt deS
FlachlaKrichter siir (Sasconade Countq an
zuzeiten, untekivorieil der Entscheidung der
Ettmmgebir beider Primärmahl.

Wir sind ermächtigt Her, n

' Theo. Graf
als Candidat siir die republikauikche 'Jtoini
Nation Zur das Aint deck NachlaszrichterS siir
Gasconade County anzuzeigen, unterioor
sen der Entscheidung der Siimmgeber bei
der Primarwahl,

Für Repräsentant.
Wir sind erinnchtigt Heirn

W. L. Langonberg

als Candidat siir die republikanische ?!omi
Nation zi.r Wiederwalil siir das Amt deS
Repräsentanten id?r2tzatS.i!egidIIur an
zuzeigen, unterworfen der Entscheidung der
Siimmgeber bei der Prlmärivahl.

Wir sind ermächtigt Herrn
ölmgust Meyer

als Kandidat siir die republikanische Zlomi
Nation siir das Amt deS ülepräscntanten
in der StaalS'LcgiSlatur anzuzeigen, unter
morsen der Entsctieidung der Ttimmgeber
bei der Prlmärwahl.
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"lVir sind ermächtigt

Lorenz
Candidat siir

siir Amt de toI.Vcioic iiitvit
oinuiciiicn, iinii'imoitt

2tii)nncbrr Pii,
inänmilil.

Wir sind miiächtigl

Henry C. Ttrack
IS Candidat

nation Wiederivahl Amt
Collector Gasconade anzzci
gen, unterworfen
Otiinnni'ber

Ivir ermä6)tigt Herr

Fritz I. Hcume
Candidat ''!on,i

siir Amt Collectoro
tSabconadr Countn anzuzeigen, unterwor.

Wir ermächtigt

M.
als Candidat

siir da Amt Collector
Gasconade Counly anzuzeigen, unterivor,

Entscheidung

Wir sind ermächtigt Herrn

Victor 21. Silber
Kandidat siir

sür da Amt LolleciorS siir Wad
Coun, anzuzeigen, nlerworsen

Ttimmgeber Pri
märivah!

lUir sind ermächtigt Herrn
Pletz

Candidat S!omi
Wiederwahl ji'r Amt

County Clerl siir Gaöconade a,izu
zeigen, nterivorsen Entscheidung
Ttimmgeber

Wir sind ermächtigt

Christ. Meyer
KniiHidat sur

siir Amt sür
lAasconade Eountq anzuzeigen, unterwor

Für Cirrult Clcrk

sind tigt

I. C. Darmser
Candidat sür

sür Amt des Circuit und
Recorder für taiconade Countn anzuzei,
gen unterivorse
Siimmgeber

Wir ermächtigt

L. R. Wentzel
Candidat Vluni

sur A des Clerk
Üiccorder siir Gasconade Countn anzuzei

, unlerivorsen
Primärivahl.

Für
Diftrikt.

Wir sind ermächtigt,

Caudidat
Amte

siir den südliche Distrikt tÄaoconade
Couniis anzuzeigen, nterivorsen Ent.
scheidung Primär
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der der Ttimmgeber bei
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Ferdinand
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alS die republikanische 'Jlcni
natio da Clekk

der Entscheidung der
der Primärivahl,

sind Herrn

alS iiir die republikanische
nation das t i.d

gen der Entscheidung der
Ttimmgeber vei der

Counryrichtcr für den südlichen

Herrn

Hermann Schucnemcyer
alö siir die republikanische

iirn des Cou,ykI6,iers
von

der
der Siimmgeber bei der

10 a 1)1.

TOWN ind dlstrict rltlcana cxhiblt
tiicycle üur

Wriu nnrtindnrfuvniltnwrAiu. onre:

an,,, anywiMT JU'ii'ä'Sti...
whloJitlmeyouinny riacuieuicycieonupum wn

not satlslleU not
and will

furnish the jde
rAw lUHl

tactory You save
dlrectof andhavp

hat nuv
yon

facUrry and
Hlll DCnlLL AolUnldnCU loiiiieanati(lronr-nuertnixle-

mke rhfrt
moner othnr wllh H.OOproHt

ahora ooat. jour
OnUr fllled day

AaaDHtllD tllCVCLEtl. Wfldo

5

trtlharOtr

Olaea mit.
laut

Uea.

apeclal

without

üiven acvoral

annmvnl.

M

Nation

Herrn

Circuit

In br our Chicago wo
to or 10. Dracripnra hm rrre.

kliula (Aa rtguiar rlail

ana cioht They
t.han

abi

tho
Orders

trade reuil ton. Tum claar
maiwo

kaU

but

V--

la, impocia enainaana pmna,npain

Puncturc -Proof
VAMPi-- L HAIH fllfTROOUCC ONLY

iil I M L '
yiiwemi.)il)i. ii ' " '.'yyfyV wmp .'fi.GMFj

a - . J U
NF

Sw--- jMin MotloathatMeh rubbrtrM4
''A"and punoturatripa"B"
and ''D'alaorim atrip"H"
to pravant rim entring.
tir eutlaat any othar

ELASTIC and
EASY RIOINO.

OebenLüberdriissia insolae an
haltender Krankheit beging die 45- -
tahrige Frau Attce Füller Boles m
Springfield Selbstmord, indem 4
Unzen Chloroform tnmk. Sie all
für wohlhabend. Drei Monate nach
dem Tode ihres ersten Gatten Chas,
Füller hatte sie sich mit Boles der.
heimthet.

not ncedtopay acentuntll you exaralne and find thom strlctly as rcprioiitd
We will ollow a eaah dlacount of 5 per tthervby maUin Um $4.S8 per palr) If

you send PULL CASH WITH ORDER and encloxe thln advenlsoment. You run no rlsk tn
fiendintr us an order a the tlre may be retumed at OU R expense if so!' any reason they are not
atlafactorr on exainlnatlon. We an prrfeoUT Nable and monej apnt to na I a aase aalna bank. lr jnn onler

iatpalrof tboaF tlrr. yon will lind that the, will nie eaeiar, nin w bettor. laat loner and lonk flner
mhan an, tlra fon haveerer nawl or en at an 7 prloe. We know that jrou will lie ao well pleaard that wheo jna want

blcrclo Tim will live nayooronlor. We want yoo to arari uaatrlalonlerat onoe. nenosthla romarkabletlmolfer.
Jf" rnSCMTn TfOfTO slnnt Mir an klndatanr prloe until ,0 aand kor a palr k edthorr W M fCC.l fffbi PnnotunvlToof tl nn on apyroval and trlal at the apoctal Intmtluctorr

rloe nooted abore; or wüte for our bl, Tlra and ndrr Otai,,ie wblrh davribe,and,lio,,waU makead. l.im r. . Im. A arnilnmn. anH tnilHaa t .fwt.ll hkl f tllM IIKlial iTl l'.WLnn minr I H Kot wrlte na a todar. 0 HOT TMINK Of BUYINO a blcycle or a palr
MßMntßt WWfilW of tlroa krön, anruaeuntll tou know theaew aad wouOtsrfuloIfura weare rnakinc
ItooaoiUTapoirtal totearnerjthln. Wrlte It OW.

J.L.ÜEAD CYCLE GOHPAtlY, CHICAGO, ILL.

Doot .w
f rft, and taa big

-- z... "w'"'ume make it eaey to i
" ai i am?

A. EIES.

da
btt

r

der

bei der

I.

sen

der

Wir

bei

..

naularlT

Dariain
roiier pi,

TO

ii

II

Thla
will

make-SO- PT.

sie

Cent prtoe

faubtr,

poatai

Weibliche Flicgcr.

Ein Engländer erklärt, warum Fraueil
nicht fliegen sollten.

Der englische Flieger B. C. Huck,
der durch seine Siurzflüge in Eng
land schnell bekannt geworden ist,

berösfcntlicht in einer Londoner
Wochenschrift eine launige Schilde-rui- g

seiner Erfahrungen mit wcib
lichen Passagieren. Diese Erfahrun-
gen sind im allgemeinen nicht sonder
lich ermutigend gewesen, denn HnckS

gibt allen Frauen den NaI, sich nie
um Fliegerlorbeeren zu bewerben.
Es gibt, meint er, gewiß einige
wenige Ausnahmen, Frauen von fast
männlichem Temperament, die in
Augenblicken der Gefahr eine erstaun-lich- e

Geistesgegenwart zeigen; aber
das sind Ausnahmen, die die Negel
bestätigen. Und die Negel heiht:
das Fliegen ist eine Tätigkeit, die

dem weiblichen Naturell widerspricht.

Zwar denken die Frauen meist schnel-l- er

als der Mann, aber die schnellere

Erkenntnis setzt sich nur in den
wenigsten Fällen in richtiges Handeln
um: fast immer folgt ein Augenblick
der Fassungslosigkeit, instinktiv regt

sich in der Frau der Wunsch, das
gütige Schicksal möge nun einsprin-ge- n,

kurz, sie verliert leicht den Kopf.

Die Damen, die als Passagiere
mit mir flogen." sagt Hucks. handeln
fast immer so, wie die unüberlegte
Willkür einer Laune es ihnen eingibt,

lassen sich vom Zufall treiben, sind
impulsiv, und ein Flieger darf nie

impulsiv fein. In den meisten Fällen
kannten sie zwar die Gefahr nicht, in
der wir einige Male schwebten, als
wir in ein Luftloch gerieten, sie lach-te- n

und fanden die plötzlichen

Schwankungen der Maschine sehr

komisch und amüsant; in den zwei

oder drei Fällen aber, in denen die

Dame die wirkliche Gefahr ahnte,

verlor sie sofort den Kopf und klam-iner- te

sich an den nächstbesten Gegen-stan- d

an. der in Reichweite ihrer
Hände war. Wenn die Frauen eine

Maschine allein steuern würden und
in ein Lustloch kämen oder von einer
Bö mitgerissen lrürden, dann wäre

ganz gewiß ihr erster Impuls, das
Steuerrad fahren ,u lassen und sich

verzweifelt irgendloo an der Maschin?
anzuklammern, in der Hoffnung, das
Schicksal werde nun eingreifen und

das Fluazcug wieder aufrichten.
Wenn heute Unfälle weiblicher

Flicgcr selten sind, so erklärt sich das
daraus, daß jetzt nur wirklich geistes-gegenwärti-

und männlich dispunirte
Frauen das Fliegen erlernen; aber
wenn die Zahl der Schülerinnen,
irgend einer Modelaune gehorchend,
groß wird, dann werden wir viele
Unglücksfälle erleben müssen ...
Nein, die Frauen sollen nicht Aviaii-le- r

werden wollen, und darin werden

mir alle jene erfahrenen Automobil!-ste- n.

die, wenn iminer sie eine Dame
am Steuer eines Autos auftauchen
sehen, vorsichtig ihren eigenen Wagen

zum Halten bringen, ganz gewiß

Die roten Kanuken.

Einem neuerlichen amtlichen De-

partements , Bericht zufolge vermeh-re- n

sich die Indianer der kanadischen
Dominion beständig, im Verhältnis
von etwa 2000 pro Jahr. Im Jahre
1912 waren es 103,956, und das
Jahr 1913 schloß mit einem Ausweis
von 108,490.

Fast alle diese Nothäute leben in
guten Wohnungen, uno t haben ins-
gesamt 326 Schulen mit 11.144
Zöglingen. Man hat oft gesagt, daß
die Indianer im allgemeinen unge-me- in

empfänglich für schlimme
Krankheiten seien; trotzdem ist es

die Sterblichkeits-Rat- e unter
diesen kanadischen Indianern, selbst
in den volksreichsten Siedelungen, auf
12 pro tausend herabzubringen, was
verhältnismäßig gewiß sehr günstig
ist.

Meistens treiben diese Indianer
Landbau; und sie werden als gute
Landwirte, und allgemein als fleißig
und betriebsam und als recht zufrie
den geschildert.

Kanadische Blätter heben im An
schluß an diese Mitteilung hervor,
daß ein Vergleich der kanadischen In-dian- er

mit Stämmen in der nord
amerikanischen Union, welche lange
durch das Reservations System

wurden, im ganzen sehr
der ersteren ausfallen würde;

und daß das Reservations , Sristem
zwar günstigstenfalls den Indianer
beschützt und ihn bis zu einem

Grade erzogen, aber ihn ch

als unverantwortliches Mün-
del" behandelt und von der tatsachli-che- n

Fühlung mit der Zivilisation
abgesperrt habe, während Kanada die
Indianer uneingeschränkt, wenn auch
mit gewissen n.

ihre eigenen Wege gehn ließ.
Einige Berechtigung hat dieses

Selbstlob und diese Kritik jedea-fall- ö.

DaS Gesetz für GewohnheitSver
brecher wurde neulich von dem
StaatSobergericht in West-Virgini- en

für konstitutionell erklärt. ES han
delte sich um den Fall von zwei als
Gewohnheitsverbrecher zu lebenS-länglich- er

Zuchthausstrafe verurteil
ten Männern, namenS Frank Ponto
und JameS Franklin, die in Whee
ling, W. Va., einen Raub ausge-

führt und dabei nur je 60 Center
beutet hatten.

Tic Bewegung der Gletscher.

Ein neuer Bericht der internationalen
. Äomiiiisjion.

Die internationale Gletschcrkom
Mission Hut wieder einen Bericht über

ihre an Gl::''chcr:l ciusaeführten Mes
jungen verdfer.tlicht. Es handelt sich

dabei hauptsächlich um die Feststel-lui.- g

dcs Äordringri'.s oder Zurüä
weichen der einzelnen Gletscher,
denn die Ü!.'!sseschaft hat an dielen
Ergebnissen ein große- - Interesse,
weil sie im Zusammenhang mit dr
Annahme ron iilimasnrankungea
stehe. Die einzelnen Gletscher der
Hochgebirge zeigen cr'hiiche Unters-

chiede. Auf der Nordseite de

Mont Blanc z. L. befinden sich zwei

Gletscher im Vorrücken, ein anderer
im Stillstand und ein vierter in
langsamem Rückzug. Die letzten
Ulitersuchungen im Kaukasus, im
Altai und in ??ordamerika. wo Alns-k- a

das wichtigste Gletschergcbict ist,

haben erwiesen, daß die Eisströme
entweder keine oder ganz schwache
Schwankungen der Längenausdch-nun- g

ausführen, zum Teil auch im
Rückzug begriffen sind, nirgend aber
ig starkem Vordringen. Der kühle
Somkner des Jahres 1912 hat die

Gletscher etwas begünstigt, aber doch
verhältnismäßig wenig und nur in
örtlicher Beschränkung. Im allge-mein- en

scheinen sich die Gletscher na
mcntlich in den Alpen fcit einem hal-be- n

Jahrhundert im Rückzug zu be

finden, und bisher hat sich noch kein

deutlicher Beweis einer Epoche neuen
Vordringens erbringen lassen.

Daß eine stärkere Einwirkung
durch eine allgemeine Aenderung des
Klimas noch nicht eingetreten ist,
zeigt sich insbesondere in den Gegen'
sätzen einiger Gebirge. So rückten
die Gletscher der Pyrenäen fast alle
vor, während die Mehrzahl dr en

Gletscher und auch der
nordamerikaniscken zurückweichen.
Ten stärksten Rüazug hat der ameri-kanisc- he

Gra.id Pacisic erlitten, dec

in 33 Jahren rund 15 Meilen verlo-re- n

hat. Die verhältnismäßig
spärlichen Mitteilungen über das
grönländische Eis führen zu dem

Schluß, daß auch diese gewaltigen
Massen in den letzten Jahren etwas
abgenommen haben.

Wertvolle Jagdbeute.

Vor kurzem berichteten französische
Zeitungen, daß ein .junger Nimrod
in Labouheyre bei Mont de Marsan
im Departement Landes einen Gim-p- el

geschossen hätte, der ein feines
Goldhalsband trug. Eine Inschrift
an dem Halsband verhieß dem, der
den Vogel gefangen oder erlegt einem
Herrn Thersites in Tanger bringen
ivllrde, eine Belohnung von 15,000
Frcmk. Der Jägersmann machte sich

sofort auf die Reift nach Marokko
und kehrte dieser Tage mit dem net-te- n

Sümmchen in der Tasche heim.
Mit dem goldenen Halsreif des

getöteten Vogels hatte es folgende
Bewandtnis: Monsieur Thersites ist
ein in Tanger übender amerikanischer
Millionär, .der von Afrika aus häu
fig weite Reisen unternimmt. So
befand sich der Rabob im vergange-ne- n

Dezember in Sibirien. Dort
stieß er eines Morgens auf einen

toten Gimpel, der mit
Schnabel und Krallen an einen

Felsen gefroren war. Vor-sicht- ig

- befreite Thersites den Vogel,
als er bemerkte, daß noch Leben in
dem Tierchen war. Es gelang ihm
auch, den farbenprächtigen Gimpel
aus seiner Erstarrung zu erwecken.
Einige Tage lang beschäftigte er sich

viel mit dem munteren Tier und ließ
das Halsband mit der Inschrift

Dies legte er seinem gefie-bett- en

Findling um und gab ihm
die Freiheit zurück. Etwa fünf Wo-che- n

später fiel der Vogel in Frank-reic- h

jenem Weidmann zur Beute.

Landwirtschaftliche Meteorologie.

Interessante Mitteilungen werden
über das Institut für landwirtschaftl-
iche Meteorologie gemacht, das unter
der Leitung des Abb Vianter in
Nages steht. Die Anstalt liegt in
einer unwirtlichen Gegend. 2500 Fuß
hoch, und trotzdem in dieser Lage be-re- its

der Oktober starke Fröste bringt
und die Wivtertemperatur bis auf 18
und 20 Grad ,C., ja sogar darunter
fällt, gelang eS ihm, reif werdende
Trauben, Mais, ,

Tomaten-Rasse- n

hervorzubringen; sie mußten eine um
15 bis 20 Tage kürzere Vegetations-ze- it

haben, als die in den umliegen
den Ebenen bekannten Sorten. Er
hat den Vegetationsbedarf bestimmter
Pflanzen von beispielsweise 2400
Grad auf 1800 1900 Grad herun
tergebracht. Er bedient sich dazu in
erheblichem Maße der Kreuzungen, die
ihm in 95 der Fälle glücken. Er
behauptet, daß der Erfolg der Kreu
zungen vom Erfassen deS richtigen
Augenblickes der Blütenentwickelung
abhangt. Für Bohnen beträgt diese
beispielsweise höchstens nur 3 Stun
den. Eine offizielle Kommission, die
daS Institut besuchte, war erstaunt,
dort Weinsorten zu finden, die seit
3 Jahren ohne jeden Befall von
Krankheiten geblieben waren. Diese
Daten sind leider etwas dilettanten
haft,. immerhin dürfte eS von allge
meinem Interesse sein, von diesem in
der Weltabgeschiedenheit der Wissen
schaft dienenden Priester zu hören.

Protzig.
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Seh'n Se, gnädige Frau, dort
oben auf dem Felsen wer' ich mir
bauen e Villa.

Aber da kommt man doch gar
nicht mit dem Wagen hinauf?

Da bau' ich mir t Drahtseilbahn.
Das kostet aber doch immenses

Geld!
Na ja, deswegen will ich's eben

machen!

Guter Rat. Onkel: WaS
fehlt dir denn, daß du ein solch'
grimmiges Gesicht aufsteckst?

Neffe (Dichter): Die Welt ist
nichts nutz, schlecht! O. wie ich die
ganze Menschheit verachte . . .

Onkel: So, so! Na, dann fange
aber nur gleich bei dir selbst an.

Naiv.

MW ft

Die kleine Elly (bei der
Tante zu Besuch, deren Mann etwas
lange, große Ohren hat): Der Onkel

ißt wohl viel Hasenbraten?
Tante: Warum denn, mein

Kind?
Elly: Na. weil er solche lange

Ohren und solchen langen Schnurr
Kart hat. ,

Verblümt. Frau: .Die öf
schenke zu unserer silbernen Hochzeit
sind wirklich großartig ausgciuen.
das kostbarste hat aber ohn? Zweisel
Dein Kollege gestiftet!"

Gatte l'brummend'i: .War auch

seine verfluchte Pflicht und Schuldig
keit. Durch mich lst er vor vlerun?
zwanzig Jahren veranlaßt worden. ,
Junggeselle zu bleiben!"

Noch besser.

ffTi

WaS. so willst du ins Theater
gehen?

Ja. weißt du. in unserer Loge ist
eS immer so furchtbar heiß.

Na. da können wir ja gleich die
Badewanne mitnehmen!

Ein Schwerenöter.
Mein Fräulein, darf ich Ihnen mei-

nen Schirm anbieten?
Aber es regnet ja gar nicht, mein

Herr!
Ich habe ja auch gar keinenSchirm,

mein Fräulein!
Energisch. Ick, würde nie

malS einen Schnupfer heiraten. Du?"
Warum nicht? Man gewöhn

ihm ab, damit ist di, Sache erledigt!"

Beweis.

.Sie glauben wirklich, daß der
junge Mann Ihre Tochter heiraten
wird."

.Gewiß, er ißt jetzt schon,
waö sie lelbki aekocht bat.'"

Für Kopfschmerzen steht
ihnen nichts gleich"

Bcscclt von dem Wunsch, daß an
dere Leute, die wie sie mit Kopfweh
behaftet sind, mit dem Mittel be
kailnt werden möchten, womit sie
das idrige beseitigte, veranlaßte
Edith 5iinville. 5 Spruce St., Bur
Imgton, Vt., kürzlich zu schreiben:

Ich Mitti&e bisse sür Bergssrntlirsning. in d
Hoiinnng. Nifi ifie an liA'iirtmicwii lieibftibe
Ijiirrti ff im birfc9 frpiiuitlinfit yciinnidr trinlirttt
mönfN. bslfi füt Sluuffriimrr.ini nichts It. SJiilr'
Vnli-Pn- i itiUi'ti oli itlifirlit. Die icbmenf 11 vek

klicn in etiiriini Minuten, nartiöem man eine
Bun biritn iiillni finiifiiommen bat. 6obn!b ich
Schmerzen fuljlr. nehme ich eine SIntiL,ri Pille,
im b in wichet Weile linbete ich die Schmerze,
ehe sie heftig werben."

Kopfschmerzen sind ein sehr all
gemeines Leiden so gewöhnlich,
daß in vielen Fällen die Leute nicht
viel darauf achten, bis dieselben ein
schweres Nervenleiden verursachen.

Die Tatsache, daß ein Kopfweh
mit großer nervöser Reizbarkeit
und geistiger Abschwächung verbun-
den ist, macht es wichtig, daß die
Schmerzen so schnell wie möglich ge
lindert werden.

Nach fünfundzwanzig Jahren ist
es die einstimmige Meinung aller
derer, die Dr. Miles' Slnti-Pai- n

Pillen gebraucht haben, daß dadurch
Schmerzen schnell gelindert und die
Nerven und der Körper beruhigt
werden, ohne Hang oder Gewöhn
heit für Drogueriewaren zu wecken.

In allen Apotheken 25 Tosen für
25 Cents.
MILES MEDICAL CO., Elkhart, Indlana.
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WW "A penny eaved ia a
penny earned" and weJraj will how you how you
can tave twenty thoutand

penniea on your feed bills every winter.
We will send you an

INgfäM
You set it up and feed from it next

winter. Pay us ont of what the silo eaves
for yon. After that you will bave the silo
and the money it eaves every season.

The Indlnna Silo is rfcosmizexf everjrwbere u
the itandnrd by whlch all other ilos are judircd.
It keeps the iage best, losts tarntest, coats leimt
for upkeep and pay Ute largcst dividenda for
the money invested.

Calt ua up or drop n a ltae. Whether yon
want to buy a allo thls aeason or not, we bare a
propoaitloa that rill lntrrst you.

Geo. W.Stoenner, Agent
Bay,i!Missour.

kMCO 60 YEAR8
VtiL V EXPEBIENCE
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Desionrfn1 r.novniQHTa Ap
Anyone endlng a kalrh and depcrlntlnn ma

aulkly aaceruin our oplnlon frea whetiier aii
inTentlnn Is prohnbly pulriitaWa . Tmiiilrs
UonV.trlotlTconi1dr.iit. I. HANDBOOK onl'.ienf.
vnt kr. )lrtet neni r sur aeriirme patonu.
Patnutaken thrnr!i Munn AC. recwlTi

tftcialnotUe, wllhoiit riinrae. In the

$dn(itic Enierics.
A hanrtaomelf lllntratd wrokly. I
aulatlcm of an ,,IIN ioiirnai. 1 ern a.

I nur moi.U... U ttoid by all ne MleaMrra,
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Evcrybody who raada
maailnaj iHtya aewa-paper- a,

bat erarybady
who raacla aawapapera
doaaa't buy madaiin.
Catch the Drift?
Bara'a the adln le

raach tha paople el
thla comraanity.


